
Liechtensteins Familien 
finanziell entlasten

Familiengeld soll Anfang 2009 kommen – 21 600 Franken pro Kind
VADUZ – Neben einem Ausbau 
der Betreuungsangebote setzt 
die Regierung auf finanzielle Er-
leichterungen für Familien. Ist 
der politische Konsens vorhan-
den, könnte das Familiengeld be-
reits Anfang 2009 eingeführt 
werden.

• Tino Quaderer

Der Entscheid für oder gegen eine 
Familie dürfte in den meisten Fäl-
len nicht finanzieller Natur sein. 
Dessen ungeachtet kosten Kinder 
eine Menge Geld. Daher setzt die 
Regierung in ihrem gestern vorge-
stellten familienpolitischen Paket 
neben einem Ausbau der Betreu-
ungsangebote auch auf finanzielle 
Entlastungen für Familien: Einer-
seits durch ein Familiengeld, ande-
rerseits durch zusätzliche Steuerab-
züge (vgl. Infokasten links).

Familiengeld für alle

Zur Einführung des Familien-
geldes hat die Regierung ein «Ge-
setz über demografische Massnah-
men der Familienförderung» ausge-
arbeitet. Aus diesem Entwurf geht 
hervor, dass das Familiengeld mög-
lichst voraussetzungslos und ohne 

Einschränkungen an alle Familien in 
Liechtenstein ausbezahlt werden 
soll – jeweils während der ersten 
drei Lebensjahre jedes Kindes.

Bei monatlichen Ausrichtungen 
von 600 Franken während dreier 
Jahre ergibt sich daraus eine Förde-
rung von 21 600 Franken pro Kind. 
Ausbezahlt werden soll das Geld 
jeweils halbjährlich im Nachhinein 
– also nach Ende Juni für das erste 
Halbjahr und Ende Dezember für 
das zweite Halbjahr. Alternativ 
sieht die Vorlage vor, dass der Ge-
samtbetrag des Familiengelds in 
Einzelfällen bei Bedarf auch im 
Verlauf nur eines Jahres ausge-
schüttet werden könnte.

Einführung per Januar 2009

Durch die nahezu vorausset-
zungslose Auszahlung – einziges 
Kriterium ist der Wohnsitz von El-
tern und Kind während der Be-
zugsperiode in Liechtenstein – ist 
das Familiengeld gemäss Regie-
rungsrätin Rita Kieber-Beck im Ge-
gensatz zu anderen sozialpolitischen 
Transferleistungen nicht export-
pflichtig. Das heisst, dass beispiels-
weise Grenzgänger nicht in den Ge-
nuss des Familiengeldes kommen 
werden. Wenn durch die Vernehm-

lassung des Gesetzesentwurfes, die 
bis Ende Juni läuft, sowie anschlies-
send im Landtag der Regierungs-
kurs die notwendige Unterstützung 
findet, soll das Familiengeld auf 
Anfang 2009 eingeführt werden.

Steuerabzüge für Familien

Weitere finanzielle Entlastungen 
für Familien sieht die Vorlage im 
Bereich des Steuergesetzes vor. Ers-
tens soll ein Steuerabzug für die Be-
treuung von Kindern durch Drittper-
sonen in der Höhe von bis zu 6000 
Franken pro Kind eingeführt wer-
den. Zweitens will die Regierung 
den Abzug der Ausbildungskosten 
auf 25 000 Franken erhöhen – ana-
log zu den maximal anerkennbaren 
Kosten gemäss Stipendiengesetz.

«Gemeinsam mit weiteren fami-
lienpolitischen Massnahmen, bei-
spielsweise dem Projekt ausser-
schulische Tagesstrukturen, sollen 
die Familien durch die geplante fi-
nanzielle Entlastung gestärkt wer-
den. So entsteht einerseits eine 
echte Wahlfreiheit bei der Organi-
sation der Erziehungsarbeit, ande-
rerseits wird die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf erhöht», hielt 
Regierungsrätin Rita Kieber-Beck 
gestern vor den Medien fest.

Kinder sind Lebensfreude, verursa-
chen aber auch hohe Kosten, daher 
will der Staat Liechtensteins Fami-
lien finanziell entlasten.
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Adio startet am 6. Juni und wird kostenlos auf 

schauer erhalten im EM-Studio Analysen und 

Beck hat gestern das familienpolitische 

 Die Regierung hat einen Familienrat 

milienpolitik beraten soll. Der Familienrat 
wird sich diese Woche erstmals zu einem 

 Ausserschulische Tagesstrukturen: 

Jährige. In Eschen und Triesen wird dieses 

jähriges Pilotprojekt als Schulbetrieb mit 

jahren des Kindes sollen Eltern insgesamt 

 Ausbau der Steuerabzüge: Abzug für 
Kinderbetreuung durch Dritte bis zu 6000 
Franken pro Kind. Erhöhung des Abzugs 
für Ausbildungskosten auf maximal 25 000 


